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Schwerpunkt 8 - Steuerrecht

Steuerrecht

Schwerpunkt 8 
Information zu

Info Video

Moot Courts im Schwerpunkt
Der internationale Moot Court im Steuerrecht findet jährlich 
an dem European Tax College Leuven (Belgien) statt und be- 
handelt einen fiktiven Fall aus dem Bereich des Europäischen 
und Internationalen Steuerrechts. Schwerpunkt sind Fragen, 
die sich durch die internationale Tätigkeit von Unternehmen 
und natürlichen Personen ergeben: 
Wann liegt eine „Briefkastengesellschaft“ vor? 
Wie stehen nationale Regelungen hierzu?
Welche Grenzen ergeben sich durch die Auslegung eines 
Doppelbesteuerungsabkommens? 

Daneben gibt es noch den bundesweiten Moot Court 
am Bundesfinanzhof, sowie einen regionalen Moot Court 
vor dem Finanzgericht Düsseldorf.

Eine Teilnahme kann im Rahmen des Schwerpunktbereichs 
angerechnet werden.

VERANTWORTLICHER

Prof. Dr. Matthias Valta
ist seit 2017 Inhaber des Lehrstuhls für 
Öffentliches Recht und Steuerrecht und
und lehrt im Rahmen des Schwerpunkts. 
Seine Veranstaltungen geben einen Über-

		  blick über das Einkommensteuerrecht, er-
läutern die finanz- und steuerverfassungsrechtlichen Grund-
lagen und Hintergründe mit ihren internationalen, europa- 
und völkerrechtlichen Bezügen. 
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VERANSTALTUNGEN

PRAXISNAH - FACETTENREICH

Einkommensteuerrecht
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Besteuerung 
natürlicher Personen und der Abgrenzung der Einkunftsarten.

Allgemeines Steuerrecht
Es werden allgemeine Grundlagen des Steuerschuldrechts 
und Steuerverfahrensrechts erklärt.

Fallübung mit Einführung Bilanzrecht
In der Fallübung werden wie in den Arbeitsgemeinschaften 
des Grundstudiums Fälle zur Vorbereitung der Klausur gelöst. 
Zusätzlich wird in das Bilanzrecht eingeführt.

Umsatzsteuer/Erbschaftsteuer
In einem Teil werden die Grundzüge der Umsatzsteuer mit 
ihren europarechtlichen Bezügen und damit verbundene 
Fragen dargestellt. Im anderen Teil werden das Erbschaft- 
und Schenkungsteuerrecht, sowie Fragen der Unternehmens-
nachfolge behandelt.

Steuerstrafrecht
Die Vorlesung verbindet das Straf- und Steuerrecht.

Internationales und Europäisches Steuerrecht
Gegenstand sind die nationalen Regeln für Auslands-
sachverhalte, die maßgeblichen Vorgaben in der EU, sowie 
das Recht der Doppelbesteuerungsabkommen, als Völkerrecht.

Finanz- und Steuerverfassungsrecht
Die Vorlesung widmet sich den verfassungsrechtlichen Grund-
lagen, der Besteuerung in der Finanzverfassung und 
der Prüfung der Steuergesetze an den Grundrechten, insb. 
dem Gleichheitssatz. Dabei werden Grundlagen vertieft.

Unternehmenssteuerrecht
Die Vorlesung vertieft das Einkommensteuerrecht mit einem 
Schwerpunkt im Bereich der Besteuerung von 
Kapitalgesellschaften und Konzernstrukturen.

Bilanzrecht/Umwandlungssteuerrecht
Im Bilanzrecht sollen breite Grundkenntnisse 
vermittelt und das Recht der Rechnungslegung allgemein  
ergänzt werden. Im Umwandlungssteuerrecht werden 
typische Umwandlungsformen behandelt.

Fallstudien mit der BWL
Hier diskutieren Studierende der BWL und Rechtswissen-
schaften in Teams mit Praktikern über Fälle und lernen dabei 
Kanzleien und andere Arbeitgeber kennen.

Moot Courts
Es ist möglich, den Moot Court im deutschen Steuerrecht 
am Finanzgericht Düsseldorf, am Bundesfinanzhof oder den 
internationalen Tax Moot Court anrechnen zu lassen.

Dipl.-Kff. Dr. Susanne Beer  
Steuerberaterin

i

i Renomierte Praktiker aus Beraterschaft, Verwaltung 
und Justiz sorgen nicht nur für Praxisnähe, sondern 
zeigen auch verschiedene Perspektiven und Berufbil-
der auf.

WARUM STEUERRECHT?

Das Steuerrecht ist von großer praktischer Bedeutung. Es 
betrifft als Massenverwaltungsrecht jeden Einzelnen und 
zwar täglich. Bereits bei jedem Einkauf fällt die Umsatzsteuer 
an, viele Menschen müssen zudem jedes Jahr eine Steuer-
erklärung abgeben und erhalten einen Steuerbescheid.
Für die praktische Tätigkeit von Rechtsanwälten sind 
steuerrechtliche Grundkenntnisse daher von großem Vorteil. 
Bei der Rechtsgestaltung im Zivilrecht wirkt das Steuerrecht in 
so mannigfaltiger Weise ein, dass eine Beratung ohne 
steuerliche Kenntnisse und einem dahingehenden 
Problembewusstsein riskant ist.
Die Vernachlässigung steuerlicher Compliance-Pflichten 
kann zudem zu einer strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
führen. Wer sich im Steuerrecht spezialisiert, dem eröffnen 
sich vielfältig zusätzliche Betätigungsfelder. 
Denn Steuerrechtler braucht es immer!

Dipl. Finw. Rainer Biesgen 
Rechtsanwalt

Dr. Christian Graw  
Richter am Bundesfinanzhof

Prof. Dr. Jochen Lüdicke 
Rechtsanwalt, Steuerberater 
und Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Florian Oppel 
Rechtsanwalt, Steuerberater 
und Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Timo Schmiedchen  

Richter

Prof. Dr. Norbert Schneider
Rechtsanwalt und Steuerberater

Dr. Klaus J. Wagner
Präsident des Finanzgerichts 
Düsseldorf

Die Klausur wird über das Allgemeine Steuerrecht oder 
Einkommensteuerrecht geschrieben. Für die zu 
schreibende Hausarbeit und die mündliche Prüfung kann 
aus den anderen Veranstaltungen gewählt werden. 




